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Dr. A.. Forster.

Ueber Darstellung künstlicher Leucht¬
steine,

(Vorgetragen den 26. Jenner 1867.)

Die in den verschiedenen Lehrbüchern und
Zeitschriften für Chemie und Physik angeführten
Darstellungsmethoden sind einerseits so umständlich, und
andererseits so allgemein gehalten, dass es Jemanden, der
sich nicht speziell mit der Darstellung dieser interessanten

Körper beschäftigt hat, kaum gelingen wird, einen

guten Leuchtstein herzustellen, ehe er sich durch viele
missglückte Versuche die nöthige Uebung und das
Beobachten gewisser, anscheinend unwesentlicher, Bedingungen,

deren genaue Angabe in fast allen Vorschriften ver-
misst wird, angeeignet hat. Genau so erging es auch

mir, als ich, angeregt durch die schönen Phosphore
Geissler's in Bonn, die Darstellung derselben versuchte.
Alle meine ersten Versuche ergaben nicht leuchtende,
oder nur sehr schwach leuchtende Präparate, so dass

nur das lebhafte Interesse für die in ihrem Wesen so
räthselhafte Erscheinung der Phosphorescenz mir den
Muth zu weiteren Versuchen erhielt welche endlich
vom besten Erfolge gekrönt wurden. Im Nachfolgenden
gebe ich die Resultate von nahezu 500 Versuchen, welche
ich zur Ermittelung der günstigsten Verhältnisse angestellt

habe mit derjenigen Kürze, welche die Natur der
Sache verträgt. Sollte ich zuweilen weitläufig erscheinen,
so bitte ich diess mit dem Bestreben, Vorschriften zu
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